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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Juni. Geſtern begab ſich eine Deputation

des Stadtrathes und der Stadtverordneten der Stadt Berlin zu
Sr. Majeſtät dem Konige, um Allerhochſtdemſelben ein Schrei-
ben ehrfurchtsvoller und inniger Theilnahme an dem erlittenen
großen Verluſte zu uüberreichen.

Die Deputation wurde Sr. Majeſtät angemeldet, als Aller-
höchſidieſelben eben aus dem Kabinette traten und ſofort ward
der Befehl ertheilt, daß ſie vortreten ſolle. Als ſie ſich näherte,
entſtuürzten Thranen den Augen des Monarchen, der die Hand
des Ober-Burgermeiſters Krausnick und des Stadtverord-
neten-Vorſtehers Deſſelmann ergriff, ſie innigſt drückte und,
unter den Zeichen des tiefſten Schmerzes, den jede lebendige Er-
innerung an den erlittenen Verluſt mächtig aufzuregen ſo geeig-
net war die Anrede des Ober-VBuürgermeiſters vernahm. Die-
ſer Letztere war, wie alle Anweſende, von der innigſten Ruh
rung ergriffen, mit welcher er folgende Worte ſprach:

„„Ew. Königl. Majeſtät nahen wir im Namen der Stadt
Berlin, um den Ausdruck unſerer wärmſten Gefuhle Allerhochſt
denſelben zu Fuüßen zu legen. Die innigſte Wehmuth hat die
Herzen aller Bürger ergriffen. Jeder trauert über das Da-
hinſcheiden des hohen Königlichen Herrn, der Ew. Majeſtät
und uns Vater war, und wir Alle flehen zu Gott dem All-
mächtigen, daß er ſeinen gnädigen milden Troſt huldreich
herabſende, den tiefen Schmerz Ew. Königlichen Majeſtät
zu lindern. Uns iſt ein troſtender Aüfblick zu Ew. Majeſtät
geblieben. Wir wiſſen und wir vertrauen und bauen feſt
darauf, wie auf den feſteſten Felſengrund, daß Ew. Konigl.
Majeſtät uns mit derſelben Liebe umfaſſen, auf uns daſſelbe
landesväterliche Wohlwollen ausſchutten werden, wie des
Hochſtſeligen Königs Majeſtät. Hierum zu bitten, deshalb
ſind wir in tiefſter Unterthänigkeit erſchienen. Unſererſeits ſei
uns geſtattet, in unſerem Namen im Namen aller, aller
Bewohner Berlins, im Namen aller Preußiſcher Unterthanen
die ehrerbietigſte Verſicherung hinzuzufugen, daß die innigſte
Liebe und Ehrfurcht, der ſtrengſte Gehorſam, die unwandel-
barſte, unverbruchlichſte Treue gegen Ew. Königl. Majeſtät

tief in unſerem Herzen wurzeln und darin nur mit unſerem
letzten Athemzug erſterben werden.

Se. Majeſtät erwiederten hierauf, mit Muhe die Bewegung
des Gemuthes beherrſchend, in nachſtehender huldreichen Weiſe,
welche Worte ſich dem Gedächtniſſe und dem Herzen derer, die
ſie vernahmen, unvergeßlich einpragten:

„Jch bin tief erſchüttert von dem großen Verluſt den das
Land und Jch durch den Hintritt eines ſo vortrefflichen Vaters
erlitten, aber auch innigſt geruhrt von der Hingebung, welche die
Stadt Berlin immer ihren Herrſchern bewieſen. Beſonders ha-
ben dies die letzten Tage gezeigt. Die allgemeine Theilnahme
aller Einwohner, die ſich ſo klar ausſprach, iſt wahrhaft ruhrend
fur Mich und uns Alle geweſen, und gereicht Uns ſehr zum Troſt.
Jch habe Berlin lieb, nicht bloß als meine Vaterſtadt, ſondern
auch, weil es immer dem ganzen Lande mit den beſten Geſinnun-
gen, und in allem Guten vorangegangen iſt; es hat dies beſon-
ders in den Jahren 1810 und 1813 und wiederum ganz neuer-
dings dargethan. Jch werde nie das Jahr 1810 vergeſeen, noch
das Jahr 1813, wo Jch ſelbſt auf kurze Zeit hier war und da
von Zeuge geweſen bin, und wo ſich uberall, wie jetzt, ein ſo
herrlicher Sinn und Geiſt ausſprach. Jch ſehe Sie unvorberei-
tet, und dieſe Worte kommen aus meinem Herzen und ſo wird
s e unter uns ſein! Jch bin Jhr wahrer und warmſter

reund“.
Hierauf reichten Se. Majeſtät nochmals dem Ober Burger-

meiſter und dem Stadtverordneten Vorſteher die Hand und ent
ließen gnaädigſt die Deputation des Magiſtrats und der Stadt
verordneten.

Berlin, d. 10. Juni. Nachdem in der Nacht vom 8. auf
den 9. die königliche Leiche von dem Palais nach dem koöniglichen
Schloß in aller Stille war hinubergebracht worden, wurde die
ſelde hier auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät in dem Thron
Zimmer aufgeſtellt. Eine Kompagnie Garde- Infanterie hatte
in dem Vorzimmer die Wache. Die Offiziere, die höheren Be-
amten aller Dikaſterien, ſo wie Alle die, welche Allerhochſt voll
zogene Raths-Patente beſitzen, erhielten Zutritt, um ihrem Kö-
nig und Herrn die letzte Huldigung des Herzens darzubtingen.
Die Leiche Sr. Hochſeligen Majeſtät war an dieſem Tage prunk-

n

S

S

e

93
h

t 4

2

7 r S

en

e 2

z

P

n

5

un

19
l

in
m

d

c e e

S e h

a

S S s

7T 2 7



los ausgeſtellt, in einem mit weißem Atlas ausgeſchlagenen Ein
ſatz-o Sarge, gekleidet in die Uniform des erſten Garde Regi-
ments, das hohe Haupt bedeckt mit der ſchlichten militairiſchen
Feldmuütze, der Körper umhüllt von dem Mantel. Die Zuge
trugen den Ausdruck der Ruhe und Milde, welche im Leben die
ſes Antlitz beſeelten, und zugleich den Abglanz des ewigen Frie-
dens, deſſen der Hochſelige nunmehr theilhaft geworden. Am
Abend wurde der Sarg geſchloſſen.

Heute am 10. Juni fand auf Befehl Sr. Majeſtät gemäß
der Anordnung Sr. Hochſeligen Majeſtät, die Ausſtellung des
Parade Sarges ſtatt. An Stelle des Tageslichtes war das
feierliche Dunkel des Thronſaales ſtrahlend erhellt durch acht
große ſilberne Kandelaber mit vielen Kerzen, ſo wie auch durch
Kron und Armleuchter. Unter dem Thron war eine Eſtrade er
richtet, mit ſchwarzem Tuch beſchlagen darauf erhob ſich eine
zweite Eſtrade von zwei Stufen, bekleidet mit einer Decke von
violettem Sammet, letztere mit einer goldenen Treſſe und mit
Hermelin beſetzt. Hier ruhte der Sarg. Auf der erſten Erhoö
hung ſtanden acht Tabourets, vier zu jeder Seite, darauf nach
einander rechts auf dem erſten zu Häupten die königliche Krone
auf einem Kiſfen von Drap d'or; auf dem zweiten der Reichs
apfel auf einem Kiſſen von Drap d'argent, auf dem dritten das
Reichs Jnſiegel, auf dem vierten der Kurhut, beide auf Kiſſen
von Drap d'argent. Links auf dem eiften zu Haäupten das
Reichs Scepter, auf dem zweiten das Reichsſchwerdt, auf dem
dritten die Kette des Schwarzen Adler Ordens, auf dem vierten
das Kurſchwerdt, das erſte auf einem Kiſſen von Drap d'or, die
übrigen auf Kiſſen von Drap d'argent. Auf dem Sarge ſelbſt
war zu Haupten der Reichshelm angebracht auf einem Kiſſen von
Drap d'argent; ferner waren darauf befeſtigt: die Schärpe Sr.
Majeſtät, das Band des Schwarzen Adler-Ordens, der ent
blößte Degen kreuzweis mit der Scheide, der Kommandoſtab
und die goldenen Sporen.

Die Wache bei der Königlichen Leiche war am heutigen Tage
folgende: Am oberen Ende des Sarges ſtand rechts ein General
Adjutant, welcher das Reichspanier hielt, links ein Flugel Ad-
jutant. Neben den acht Tabourets ſtanden acht Stabs-Offiziere,
ſämmtlich mit bedecktem Haupt und von den Huten hangendem
Flor. Am Fuße des Sarges ſtanden der Königliche Hofmarſchall,
von Maſſow, mit den Königlichen Hofchargen abwechſelnd, be-
deckten Hauptes, mit von den Huten herabhangendem Flor; zu
den Seiten deſſelben ſtanden abwärts zwei Königl. Pagen, den
Hut in den Händen haltend. An den Stufen in der Linie des
Sarges waren aufgeſtellt: Zwei Königliche Kammerdiener in
Staatskleidern, an den Stufen rechts und links des Sarges ein
Königlicher Leibjager und ein Königlicher Leib Lakei, in Staats
Livree, die Hüte in den Händen haltend. Die beiden Thuren
des Trauer immers waren von Garde Unteroffizieren und Garde-
du- Corps beſetzt, desgleichen die folgenden Thuüren bis zum
Garde-du-Corps-Saal, in welchem eine Compagnie Infanterie
mit der Fahne die Wache hielt.

Morgens von 9 12 Uhr und Nachmittags von 3 7 Uhr
war dem Publikum durch das Portal am Luſtgarten, der Schloß
Apotheke zunächſt, der Eingang in die Königlichen Trauer Ge
maächer geöffnet. Faſt die ſämmtliche Einwohnerſchaft der Reſi-
denz harrte großentheils in Trauerkleidern und mit dem wahr-
ſten Ausdruck des fortdauernden Schmerzes in ihren Mienen,
um nach und nach Einlaß zu der feierlichen Schau zu finden und
zum letzten Male in die Nähe des allgeliebten Monarchen ehr-
furchtsvoll zu treten.

Reglementzu dem feierlichen Leichenbegängniſſe Seiner
Hochſeligen Majeſtät Friedrich Wilhelm's III.

Königs von Preußen c.
im Dom zu Berlin

am 11. Juni 1840.
I. Der Tag des Leichen-Begängniſſes iſt auf den 11. Juni

angeſetzt. An dieſem Tage werden Morgens von 10 bis 11 Uhr
die Glocken ſämmtlicher Kirchen der Stadt in 3 Pulſen geläutet,
desgleichen wird von 11 Uhr an, ſo lange, bis der Zug in den
Dom eingetreten iſt, geläutet, und nachdem die Kanonen ab-
gefeuert worden ſind, zum dritten Male eine halbe Stunde
lang.

II. Die Verſammlung der den Leichenzug bildenden Perſo-
nen geſchieht in folgender Art: Um 9 Uhr Morgens verſammeln
ſich in dem Lokale des Königl. Marſtalls, und zwar in der gro
ßen Reitbahn: die Königl. Stall und Livrée-Bedienten, in
dem Ober Marſtall Gebäude, Portal Nr. 36: die Koönigk.
Haus-Offizianten, Beamten der Königl. Hof Behörden c.
und die Königl. Leib und Hof-Pagen, welche beſtimmt ſind,
den Zug zu eröffnen. Ferner finden ſich zu derſelben Zeit im
Lokale des Königl. Marſtalls die 4 Lieutenants ein, welche ber
ſtimmt ſind, während der Fahrt des Leichenwagens nach dem
Schloſſe die Zipfel des Leichentuches zu halten. Die 12 Unter
offiziere und die 4Lieutenants, welche den Baldachin tragen und
die Kordons halten ſollen, bis ſolche den dazu beſtimmten Gene
ralen übergeben werden, finden ſich in dem kleineren (2ten)
Schloßhofe ein, nehmen den Baldachin in Empfang und erwar
ten daſelbſt die Ankunft des Königlichen Leichenwagens. Jn dem
Königlichen Schloſſe verſammeln ſich um 9 Uhr in dem Corps
de logis Sr. Hochſeligen Majeſtät König Friedrich Wilhelm's
1) Die Kammerherren, der Königliche Leibarzt und die beiden
anderen Aerzte, die Hof-Chargen, die Marſchaälle, welche den
Reichs Jnſignien vorangehen und die 12 Oberſten, welche zum
Tragen des Sarges beſtimmt ſind, in dem Vorzimmer zunächſt
dem Thronzimmer. Ebendaſelbſt verſammelt ſich die ganze
Geiſtlichkeit, um demnächſt der bei dem Königlichen Sarge vor
zunehmenden geiſtlichen Handlung beizuwohnen. 2) Die 8
Stabs-Offiziere, welche mit Führung der Pferde des Leichen-
wagens beauftragt ſind, die 12 Generale, welche den Baldachin
tragen, die 4 Generale, welche die Kordons zu halten haben
und die 4 Ritter des Schwarzen Adler-Ordens, welche die
Zipfel des Leichentuches tragen, verſammeln ſich in dem Vor-
zimmer zunächſt dem Garde-du-Korps- Saal. 3) Die zur Be
deckung kommandirten 2 Stabs- Offiziere und 12 Kapitains
verſammeln ſich im Garde-du-Korps- Saal und erwarten den
Sarg daſelbſt. 4) Der General der Infanterie und General
Adjutant von dem Kneſebeck, welcher zum Tragen des Reichs
Ponmiers beſtimmt iſt, die beiden anderen General- Adjutanten
und die zum Tragen der Reichs -Jnſignien deſignirten Staats
Miniſter finden ſich um 9 Uhr in dem Thronzimmer ein, um
das Reichs-Panier und die Jnſignien zu uübernehmen, indem
ſie ſich durch das Schloß -Portal Nr. 5 direkt durch den Garde-
du-Korps- Saal in das obengenannte Zimmer begeben. 5) Die
dem Leichenwagen folgenden Allerhöchſten und Höchſten Herr
ſchaften verſammeln Sich um 108, Uhr im Spiegelſaale, neben
dem Pfeilerſaale des Königl. Schloſſes. Jhre Suiten bleiben
im Pfeiterſaale. 6) Die Generale, Staats-Miniſter, Wirk-
lichen Geheimen Räthe, Ober-Praſidenten und hohe Standes-
Perſonen, welche den Hohen Leidtragenden zunächſt folgen ſol-
len, verſammela ſich um 9 Uhr in dem Pfeilerſaale (Einfahrt
durch das Portal Ne. 3, dann links im Winkel, Eingang durch
die hintere Garderobe Sr. Majeſtät König Friedrich Wif-
helm's II.). 7) Die ſämmtlichen Deputationen der Königl. Be
hörden, der Univerſität, Akademicen, Landſtände, ſo wie der
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Magiſträte und Stadtverordneten derſammeln ſich zu derſelben
Zeit in den Zimmern zunächſt dem Spiegelzimmer bis einſchließ
lich der Bibliothek (die Vorfahrt geſchieht am Portal Nr. 8,
dann links im Winkel, der Eingang iſt ebenfalls durch die be
zeichnete Garderobe). Die Mitglieder dieſer Deputationen ſtel
len ſich nach der Ordnung, wie ſie dem Zuge folgen ſollen, der
geſtalt zuſammen daß die zunächſt dem Leichenwagen Nachge-
henden auch zunächſt dem Spiegelzimmer, die zuletzt Folgenden
in der Bibliothek ſtehen und müſſen die Marſchälle jeder Depu-
tation zum Vortritt ſich bereit halten.

III. Mit dem Schlage halb eilf Uhr geht der Zug der im
Königlichen Marſtalle verſammelten Perſonen in derſelben Ord-
nung, welche fur den Hauptzug beſtimmt iſt, und unter Eskorte
von 1 Offizier und 40 Mann des Garde duCorpsRegiments,
welche den Zug anfuhrt, mit dem ParadeLeichenwagen aus
dem Marſtall nach dem Königlichen Schloſſe ab, und zwar durch
das Portal Nr. 1 in den kleineren Schloßhof, wo der Zug in
der beibehaltenen Ordnung ſtehen und der Leichenwagen in der
Mitte des Hofes halten bleibt. Die Eskorte ſtellt ſich, getrennt
von dem ubrigen Militair, auf, um, nachdem der Sarg am
Dom von dem Leichenwagen abgehoben iſt, den letzteren und die
Königlichen Livree- und Stall Bedienten weiter zu eskortiren.
Die 12 Unteroffiziere, welche ſich zur Tragung des Baldachins
An Schloßhofe eingefunden hatten, breiten, ſobald der Leichen-
wagen im Schloſſe Halt gemacht hat, den Baldachin aus, und
die 4 Lieutenants faſſen die Cordons.

IV. Die Allerhoöchſten Majeſtäten und Hochſten Herrſchaf-
ten begeben Sich zum Beginn der Trauer Feierlichkeit nach dem
Thronzimmer, in welches die geſammte Geiſtlichkeit inzwiſchen
eingetreten iſt und woſelbſt nunmehr vor dem Königlichen Sarge
eine Trauer Rede von dem erſten Biſchof Eylert gehalten und
die Königliche Leiche eingeſegnet wird.

V. Nachdem alsdann das Zeichen zum Beginn der Leichen-
prozeſſion gegeben worden iſt, marſchiren die Truppentheile,
welche den Zug eröffnen, durch das Schloß Portal Nr. 5. hin
durch, gefolgt von den im Schloßhofe aufgeſtellten Perſonen,
welche dem Leichenwagen vorangehen. Der Letztere fährt im
gedachten Schloßportale vor, worauf der demſelben vorangehen
de Zug Halt macht. Der Königliche Sarg wird durch die dazu
deſignirten 12 Oberſten von ſeiner Stelle unter dem Threne ab
gehoben und, unter Vortretung der Königlichen Kammerherren,
der Marſchälle und Königlichen Staats- Miniſter, welche die
Kiſſen mit den Reichs-Jnſignien tragen, ferner der Königlichen
Hofchargen als Marſchälle und in Begleitung der im Gardedu-
CorpsSaal verſammelten und zur Bedeckung beſtimmten 2
Stabs-Oifiziere und 12 Capitains, endlich gefolgt von dem hin
ter dem Sarge gehenden, das Reichs Panier tragenden Gene-
ral und den ihn begleitenden Generalen, durch die beiden Vor-
gimmer und den Garde duCorps Saal die Treppe hinunterge-
tragen und auf den Leichenwagen geſetzt. Die 8 Stabs Offi
ziere ſind früher hinuntergegangen und ergreifen nun die Zügel
der den Leichenwagen ziehenden Pferde. Die 4 Ritter des
Schwarzen Adler-Ordens, welche die Zipfel des Leichentuchs,
und die Generale, welche den Baldachin und deſſen Kordons zu
tragen haben, übernehmen ſolche von den Perſonen, welche ſie
bisher gehalten hatten. Die 12 Obriſten, welche den Königli-
chen Sarg auf den Leichenwagen geſetzt haben, ſtellen ſich zu je
6 auf beiden Seiten des letztern, und die zur Bedeckung deſſel-
ben beſtimmten 2 Stabs- Offiziere und 12 Capitains gehen neben
ihnen zur Rechten und Linken des Leichenwagens, hinter wel
chen ſich die das Reichs Panier tragenden und begleitenden Ge
nerale ſtellen.

Hierauf begeben ſich die Allerhöchſten und Hochſten Leidtra
genden ebenfalls aus dem Thronzimmer hinab, worauf der Zug
ſich in folgender Ordnung in Bewegung ſetzt

VI. Voran hat die geſammte Geiſtlichkeit der Stadt Ber
lin, welcher ſich die Geiſtlichen der Städte Potsdam und Char
lottenburg und der umliegenden Ortſchaften angeſchloſſen fich
paarweiſe, die jungeren voran, zuletzt die Domgeiſtlichkeit und
die evangeliſchen Biſchoöfe, an die Domkirche begeben. Nach
kurzem Zwiſchenraume folgen die Königlichen zur Leichen-Parade
kommandirten Truppen Abtheilungen. Jn der eigenhändigen
letztwilligen Verfügung Seiner Hochſeligen Königlichen Majeſtät
lauten die militairiſchen Anordnungen fur das Begräbniß wort
lich alſo: „Am Tage des Leichenbegängniſſes (die Beiſetzung im
Dom) wird von jedem Kavallerie- Regiment des Garde Korps
eine Eskadron, und von jedem Fnfanterie-Bataillon eine Kom-
pagnie kommandirt, beſtimmt den Zug zu eröffnen und mit ei-
nigen Abtheilungen zu ſchließen, nach folgender Ordnung: Der
Zug wird eröffnet durch 1 Eskadron Garde HuſarenRegiment
(die Teompeter des Regiments); 1 Eskadron Garde-Dragoner;
1 Eskadron 1ſte Garde-Ulanen (die Trompeter des Regiments)
1 Eskadron 2te Garde -Ulanen; 1 Eskadron Garde-du-Korps
(die Trompeter des Regiments); 1Eskadron Garde-Kuraſſiere;
dann 1 Bataillon zu 3 Kompagnieen 1ſten Garde- Regiments
(Regiments Muſik); 1 Bataillon zu 3 Kompagnieen ten
Garde Regiments; 1 Bataillon zu 3 Kompagnieen Kaiſer
Alexander- Grenadier- Regiments Regiments -Muſik); 1 Ba
taillon zu 3 Kompagnieen Kaiſer Franz -Grenadier-Regiments;
1Bataillon zu 3 Kompagnieen Garde- Reſerve Regiments inck.
1 Kompagnie Lehr-Bataillon (die 3 Fahnen jeden Regiments am
rechten Flügel des vierten Zuges des kombinirten Bataillons
hintereinander),. Der Zug wird geſchloſſen durch ein halbes Ba-
taillon (1 Kompagnie Garde-Jaäger, 1 Kompagnie Garde-
Schützen:-Bataillons); ferner ein halbes Bataillon Kompagnie
Garde -Artillerie, 1 Kompagnie Pioniere). Die Fahnen dieſer
Truppentheile am rechten Flügel des dritten Zuges eines jeden
halben Bataillons hintereinander. Die Muſik des Garde-Ja
ger- Bataillons beim erſten, die der Garde Artillerie beim zwei-
ten halben Bataillon. Den Pionieren folgt ein Zug der Lehr
Eskadron. Bei der Kavallerie der Zug zu 15, bei dere Jnfan-
terie zu 24 Rotten. Dieſe Abtheilungen ſchließen ſich ſammtlich,
wenn ſie beim Dom vorbei ſind, wieder an ihre reſp. Regimen
ter an. Alle übrigen Truppen des Garde-Korps formiren ſich
in geſchloſſenen Bataillons Kolonnen die Kavallerie in geſchloſ-
ſenen Eskadrons in Regiments Kolonnen auf dem Platze zwi-
ſchen dem Muſeum und Schloſſe, wie es der Raum geſtattet,
und formiren zugleich das Spalier. Es werden die militeiri-
ſchen Honneurs wie herkommlich gemacht, die Regiments Mu-
ſiken ſpielen das Lied: Was Gott thut, das iſt wohlgethan.
Nachdem alſo in vorſtehend Allerhöchſt angeordneter Weiſe die
bezeichneten Truppentheile vor dem Zuge marſchirt ſind, ſo folgt
derſelbe in folgender Ordnung: 1) zwei Hoffouriere 2) zwei
Marſchälle, die Königliche Livree-Dienerſchaft und die Stall-
bedienten; 3) zwei Marſchalle, die Hausoffizianten, Kuſtel-
lane, Hofgärtner und Kammerdiener 4) zwei Marſchölle, die
Beamten des Hof- Marſtall-Amts, der Schloßbau-Kommiſ-
ſion und Garten -Direktion, des Ober Marſchall-Amts, die
Beamten der General Jntendantur der Königlichen Schauſpiele
und des Hef-Jagd-Amtes; 5) der Geheime Kämmerier Kien-
aſt; 6) zwei Marſchälle, die Königl. Hof und Leibpagen 7) der
Königl. Leibarzt, Wirklicher erſter General Stabs Arzt der
Armee, Dr. von Wiebel, der Geheime Rath Dr. Schönlein und
der Ober-Stabs- Arzt Dr. Grimm; 8) zwei Marſchälle, die
anweſenden Königl. Kammerherren; 9) vier adeliche Marſchälle;
10) die Reichs-Jnſignien und zwar: 1) das Kurſchwerdt, getrogen
von dem Staats- Miniſter Rother; 2) der Kurhut von Branden-
burg, getragen von dem Staats- Miniſter von Ladenberg; 3) die
Kette des Schwarzen Adler-Ordens, getragen von dem Staat
Miniſter von Nagler; 4) das Reichs Jnſiegel, Jetragen Vvei



Behörden; 23)ein Marſchall, Deputirte des Miniſteriums des Kgl.dem Staats Miniſter von Rochow; 5) das Reichsſchwerdt, get
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tragen von dem General der Jnfanterie und Kriegs Miniſter
von Rauch 6) der Reichsapfel, getragen von dem Staats Mi-
niſter Muhler; 7) das Reichsſcepter, getragen von dem Staats
Miniſter von Kamptz 8) die Königl. Krone, welche der Ober
Kammerherr, Staats Miniſter Furſt zu Sayn Wittgenſtein
trägt; 11) die Königl. Hofchargen als Marſchalle; 12) der
Königl. Leichenwagen, deſſen acht Pferde von acht Stabs-Of-
fizieren geführt werden. Die Zipfel des uüber den Leichenwagen
liegenden Tuches tragen vier Ritter des Schwarzen Adler Or-
dens, namlich: der General der Jnfanterie, Graf von Lottum,
der General der Kavallerie, von Borſtell, der General der Jn-
fanterie, von Muffling, der General der Jnfanterie, von Ja-
gow. Den Baldachin uber dem Königlichen Sarg tragen zwolf
Generale, deſſen Cordons aber der General der J. fanterie, von
Krauſeneck, und drei General Lieutenants. Neben dem Koö-
niglichen Leichenwagen gehen die zwölf Oberſten, welche den
Sarg darauf geſetzt haben, ferner die zur Bedeckung komman-
dirten zwei Stabs- Offiziere und zwölf Capitains; 13) das Reichs
panier, getragen von dem General der Jnfanterie und General
Adjutanten von dem Kneſebeck, geführt zwiſchen den General
Adjutanten von Natzmer und von Thile; 4) Se. Majeſtät der
König Jhre Majeſtät die Königin, Se. Majeſtät der Kaiſer
von Rußland, Jhre Königl. Hoheit die Großherzogin von Meck
lenburg- Schwerin und Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Fried-
rich der Niederlande. Die Ober-Hofmeiſterin Jhrer Majeſtät
der Konigin, Gräfin von Reede, geht hinter Allerhoöchſtderſel-
ben, nachſt ihr die drei Hofdamen Jhrer Majeſtät der Königin;
der General Lieutenant und General Adjutant Graf von Noſtiz
und die General Adjutanten des Kaiſers von Rußland Majeſtät
folgen Jhren Majeſtäten, der General Major von Reumann,
die Königl. Flugel- Adjutanten und Adjutanten, wie auch die
Flugel Adjutanten des Kaiſers von Rußland Majeſtät folgen
ſeitwärts. 15) Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin von Preu-
ßen, Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Karl mit Höchſtdero
Tochter, der Prinzeſſin Louiſe Königl. Hoheit, Jhre Königl. Ho-
heit die Prinzeſſin Albrecht mit Hochſtdero Tochter, der Prinzeſ-
ſin Charlotte Königl. Hoheit, Se. Königl. Hoheitzder Prinz von
Preußen mit Hoöchſtdeſſen Sohn dem Prinzen Friedrich Königl.
Hoheit, und Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfurſt Thronfolger.
16) Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm Tante Sr.
Majeſtät, Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Marie, Jhre Königl.
Hoheit die Prinzeſſin Louiſe von Mecklenburg, Se. Königl. Ho-
heit der Prinz Karl mit Hochſtdeſſen Sohn dem Prinzen Fried-
rich Karl Königl. Hoheit, Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht.
17) Se. Königl. Hoheit der Großherzog von MecklenburgSchwe-
rin und Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande,
Se. Königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Mecklenburg-Schwe-
rin, Se. Hoheit der Prinz Wilhelm von Mecklenburg Schwe-
rin. 18) Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm, Oheim Sr.
Majeſtät, Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert, Se. Königl.
Hoheit der Prinz Waldemar und Se. Königl. Hoheit der Prinz
Auguſt. 19) Se. Königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Meck-
lenburg-Strelitz, Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt von
Wurttemberg und Se. Durchlaucht der Prinz Georg von Heſſen.
Hiernächſt folgen die Suiten Hochſtgedachter Königl. Hoheiten
und Hochſten Herrſchaften. 20) Zwei adlige Marſchalle, die
Staats Miniſter Graf von Alvensleben und Freiherr von Wer-
ther, die nicht zu den Truppen gehörenden Generale, die
Wirklichen Geheimen Räthe, ingleichen die Ober- Präſidenten und
hohen Standes- Perſonen 21) zwei Marſchälle, die ſämmtlichen
Mitglieder des Kgl. Staats-Raths, ſoweit ſie nicht ſchon anderwei
tig eine Stelle gefunden haben; 22) ein Marſchall das Kgl. Civil
und Militair-Kabinet. Hierauf folgen Deputationen der Kgl. Mi-
niſterien und der den Staa.s Miniſtern unmittelbar untergebenen

Hauſes 24) ein Marſchall, Beamte der StaatsBuchhalterei und
der Verwaltung des Staatsſchatzes und der Muünzen 25) ein
Marſchall, Deputirte des Königl. Juſtiz Miniſteriums 26) ein
Marſchall, Deputirte des Königlichen Miniſteriums des Jnnern;
27) ein Marſchall, Deputirte des Königlichen Finanz-Miniſte-
riums 28) ein Marſchall, Deputirte des Königlichen Miniſte-
riums der auswartigen Angelegenheiten 29) ein Marſchall, De
putirte des Königlichen Kriegs Miniſteriums 30) ein Marſchall,
Deputirte des Miniſteriums der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten; 31) ein Marſchall, Deputirte des
Poſt Departements 32) ein Marſchall, Deputirte der König-
lichen Haupt Verwaltung der Staatsſchulden, des Scehand-
lungsJnſtituts und der Haupt Bank. Hiernachſt kommen De-
putationen der übrigen höheren Staats Behörden und der Land
ſtände; 33) ein Marſchall, Deputirte der Königlichen OberRech
nungs- Kammer 34) ein Marſchall, Deputirte des Geheimen
Ober Tribunals; 35) ein Marſchall, Deputirte des Reviſions-
und Caſſationshofes für die Rheinprovinzen 36) ein Marſchall,
Deputirte des General -Auditoriats und der Königl. Ober Bau
Deputation 37) ein Marſchall, Deputirte der Landſtände der
Kurmark Brandenburg aus dem Stande der Ritterſchaft, der
Städte und Landgemeinen unter Vortritt des Dom-Deck anten
des DomKapitels zu Brandenburg 38) ein Marſchall, die
anweſenden, zu den Landſtaänden der übrigen Provinzen gehöri
gen Perſonen 39) ein Marſchall, Deputirte des Königl. Kam
mergerichts und des Kurmarkiſchen Pupillen-Kollegiums; 40)
ein Marſchall, Deputirte der Regierung zu Potsdam, des Kon
ſiſtoriums und des Provinzial Schul Kollegiums hierſelbſt
41) ein Marſchall, Deputirte der Akademie der Wiſſenſchaften
und der Akademie der Kuünſte hierſelbſt; 42) ein Marſchall, De
putirte der hieſigen Königlichen Univerſität; 43) ein Marſchall,
Deputirte des hieſigen Polizei Präſidiums, der General Kom-
miſſion zur Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Ver
hältniſſe fur die Kurmark und der Miniſterial- Militair- und
Bau Kommiſſion fur Berlin 44) ein Marſchall, Deputirte des
hieſigen Stadtgerichts; 45) ein Marſchall, Deputirte des Ma
giſtrats und der Stadtverordneten der Stadt Berlin 46) ein
Marſchall, Deputirte des Magiſtrats und der Stadtverordneten
der Stadt Potsdam. Der Zug wird von den bereits oben nach
der Allerhöchſten Beſtimmung bezeichneten Truppentheilen be
ſchleſſen. VII. Jn der vorgeſchriebenen Ordnung ruckt der Zug
vor und bewegt ſich nach dem Dom. Die Königlichen Marſtall-
und Livree-Bedienten gehen bei dem Dom vorbei und machen
hinter demſelben Halt, um vor dem Leichenwagen, wenn der
Königliche Sarg von demſelben abgehoben worden, und dem da
hinter zu tragenden Baldachin, in der früheren Ordnung und
in Begleitung der hier wieder eintretenden Eskorte wegzugehen.
Die Hof-Fouriere aber und die übrigen vor dem Leichenwagen
gehenden Perſonen, einſchließlich der Königl. Pagen, gehen ohne
Aufenthalt in den Dom hinein und ſtellen ſich dort, indem ſie
ſich von der Eingangsthur ab gleich links wenden an der dem
Altar gegenüber liegenden Wand auf. Die Aerzte und die Kam
merherren ſtellen ſich gleich links an der Eingangsthur, die vier
Marſchalle fuhren die Staats Miniſter mit den Reichs Jn-
ſignien, letztere legen demnächſt die Jnſignien auf die bereit ſte
henden Tabourets und ſtellen ſich hinter dieſelben. Die Königl.
HofChargen, welche dem Königl. Leichenwagen vorangetreten
ſind, ſtellen ſich rechts und links hinter die fur den Königl. Sarg
beſtimmte Eſtrade. Sobald der Königl. Leichenwagen an dem
Dom-Portal angelangt iſt, rucken die Generale, welche den
Baldachin und die Cordons tragen, mit demſelben hart an die
Thur, und ſobald der Königl. Sarg hineingetragen iſt, über
geben die vier Ritter des Schwarzen Adler Ordens die Zipfel
des Leichentuches an die vier Lieutenants, welche dieſelben bis
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zum Schloſſe getragen haben, und verfugen ſich mit den Gene
ralen, welche den Baldachin trugen und denſelben nun ebenfalls
wieder abgeben, in den Dom, woſelbſt ſie ſich ſämmtlich hinter
den Staats Miniſtern aufſtellen. Die zwei Stabs- Offiziere und
zwölf Capitains, welche zur Bedeckung ſich am Leichenwagen be-
fanden nehmen ihren Platz im Dom hinter den gedachten Ge-
neralen, ſobald der Sarg niedergeſetzt worden. Die geſammte
Geiſtlichkeit, welche vor dem Dom-Portal die Ankunft des Kö
niglichen Leichenwagens erwartet hat, empfaängt den Konigli-
chen Sarg, welcher durch die 12 Oberſten von dem Wagen ab-
gehoben und in die Kirche getragen wird, geht vor demſelben
her, und ſtellt ſich auf die ihr angewieſenen Platze rechts und
links des Altars. Der Königliche Sarg wird auf die dazu be-
ſtimmte Eſtrade vor dem Altar niedergeſetzt, worauf die 12 Ober-
ſten, welche denſelben getragen haben, ſich an die erwähnten
Generale anſchließen. Der General der Jnfanterie von dem Kne-
ſebeck folgt der Königlichen Leiche und nimmt ſeinen Platz mit
dem Reichspanier am Obertheile des Sarges; die ihn begleiten-
den Generale ſtellen ſich rechts und links neben ihm. Jhre Kai-
ſerliche und Königliche Majeſtäten nebſt Jhren Kaiſerlichen und
Königlichen Hoheiten und Hoöchſten Herrſchaften nehmen Jhren
Platz dem Königlichen Sarge gegenuüber. Die Suiten rangiren
ſich hinter ihren Herrſchaften. Der ganze uübrige Zug der Per-
ſonen, welche der Königlichen Leiche gefolgt ſind, begiebt ſich
ebenfalls in den Dom und ſtellt ſich in der Ordnung hinter den
Allerhöochſten und Hochſten Herrſchaften und deren Suiten auf,
in welcher er gekommen war. Wenn alle Perſonen in der Kir-
che verſammelt ſind, geſchieht die Beiſetzung nach der Kirchen
Agende, wobei die Militair-Sänger angewendet werden. Bei
dem Segen werden die Kanonen abgeloöſt und die militairiſchen
Salven gegeben, die Orgel fahrt mit der Muſik fort, bis der
ganze Zug den Dom wieder verlaſſen hat. Jhre Kaiſerl. und
Königl. Majeſtäten erheben Sich nebſt der ganzen Königl. Fami-
lie und den Hoöochſten Herrſchaften und begeben Sich unter Vor-
tritt der Hohen Hef-Chargen nach dem Schloſſe zuruck, worauf
die ſämmtlichen Theilnehmer des Zuges in ihrer Ordnung eben
dahin zuruckkehren. Die Reichs Jnſignien und die Jnſignien,
welche auf dem Sarge gelegen, werden von den Beamten des
Kron-Treſors und den dazu beſtimmten Offizieren und einer Be
deckung von Garde du Corps nach dem Schloſſe zuruckgebracht.

Gegeben Berlin, den 9. Juni 1840.
Friedrich Wilhelm.

Heute wird das 10te Stück der Geſetz- Sammkung ausge
geben, welches enthält: unter

do. 2092. die Bekanntmachung der Er Kabinets
Ordre vom 9. d. M., die L strauer um des
Hochſeligen Königs Majeſtät Preffend. Von dem
ſelben Tage.

Berlin, den 11. Juni 1840.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Halle, d. 12. Juni. Jhre Maj. die Kaiſerin von
Rußland trafen geſtern Abend z8 Uhr mit J. K. H. der Groß-
fürſtin Olga, und Se. Maj. der Kaiſer heute Morgen
1 Uhr, von Berlin kommend, hier ein. Die hohen Reiſenden,
welche in dem Gaſthofe zum Kronprinzen uübernachtet, ſetzten
heute fruüh 439 Uhr, nachdem die Aufwartung der Behoörden ent-
gegengenommen worden, Jhre Reiſe nach Weimar fort.

Berlin, d. 1k. Juni. Se. Durchlaucht der regierende
Herzog von Anhalt-Deſſau iſt von Deſſau hier angekom-
men.

Aus Baden, d. 3. Juni. Aus zuverläſſiger Quelle kann
man die Nachricht mittheilen, daß Raſtatt nunmehr definitiv
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zur Bundesfeſtung beſtimmt iſt, und zwar ſolk es ein Hauptwaf
fenplatz für ganz Süddeutſchland werden mit beiläufig 20,000
Mann Befatzung. Mit den Feſtungsarbeiten durfte in kürzeſter
Zeit begonnen werden.

Frankreicch.Paris, d. 6. Juni. General Bertrand hat das ſilber
vergoldete Neceſſaire, welches ihm der Kaiſer Napoleon zu
Fontainebleau ſchenkte, der Stadt Paris angeboten. Dieſes
Geſchenk iſt dankbar angenommen worden und wird in einem
der neuen Sale des Hotel de Ville aufgeſtellt werden.

Geſtern hat der König im Thronſaale, an ſeiner Seite der
Herzog von Nemours und in ſeiner Umgebung alle Miniſter und
Adjutanten, aus den Händen des früheren Großmarſchalls des
Palaſtes, Generals Grafen Bertrand, die Waffen Napoleon's
entgegengenommen. Die Worte Bertrands bei dieſer Uebergade
lauteten: „Sire, die letzten Wunſche des Kaiſers werden endlich
in Erfällung gehen. Jndem ich Sie wegen eines Reſultats be
gluckwunſche, das fur Jhre Majeſtät in zukünftigen Zeiten eben
ſo ehrenvoll ſeyn wird, wie in der jetzigen, eines Reſultats, das
ſo ganz und gar mit der Nationalehre und den Volksempfindun-
gen uübereinſtimmt, bin ich nur das Echo der öffentlichen Dank
barkeit. Jm Begriff, mich zu entfernen, um eine fromme
Pflicht zu erfuüllen, danke ich J. M., daß Sie mich der edlen
Reiſe nach St. Helena beigeſellt haben. Dieſe Waffen des gro
ßen Napoleon's, die ich dem Vaterlande angeboten indem ich
daſſelbe aufforderte, die ſterblichen Ueberreſte des Kaiſers zu re-
klamiren, dieſe Waffen gehören jetzt Frankreich. Jhrer Majeſtät
und Dero feierlichem und patriotiſchem Verfahren verdanken
wir die Erfuüllung der letzten Wunſche des Kaiſers, Wunſche,
die er mir insbeſondere auf ſeinem Todbette unter Umſtänden
ausgedrückt hat, die niemals in meinem Gedachtniſſe erlöſchen
werden. Sire, indem ich dem denkwürdigen Akt der National-
gerechtigkeit, die Sie großmuthig gehandhabt haben, meine
Huldigzung darbringe, und beſeelt von Dankbarkeit und Ver
trauen, übergebe ich in die Hände Jhrer Majeſtät jene glorreichen
Waffen, die ich ſo lange Zeit hindurch dem Togeslichte entziehen
mußte, und die ich baldigſt auf den Sarg des großen Feldherrn,
auf das beruhmte Grab, das beſtimmt iſt, die Blicke des Welt
alls auf ſich zu ziehen, niederzulegen hoffe. Möoge das Schwert
des Helden das Palladium unſeres Vaterlandes werden. Der
König antwortete: „Jm Namen Frankreichs nehme ich die Waf-
fen des Kaiſers Nopoleon entgegen, deren Aufbewahrung ſein
letzter Wille Jhnen anvertraut hatte; ſie werden bis zu dem Au
genblicke, wo ich dieſelben auf das Mauſoleum, welches ihm
die Nationalfreigebigkeit bereitet hat, deponiren kann, treulichſt
bewahrt werden. Jch ſchätze mich glücklich, daß es mir zu Theil
wurde, der franzöſiſchen Erde die ſterdlichen Ueberreſte desjeni-
gen wiederzugeben, welcher ſo großen Ruhm unſern Jahrbüchern
hinzufügte, und die Schuld unſeres gemeinſamen Vaterlandes
abzutragen, indem ich ſeinen Sarg mit allen ihm ſchuldigen ECh-
ren umgebe.“ (Dieſe Waffen beſtehen in dem Degen, den der
Kaiſer bei Auſterlitz trug und den er ſeitdem gewöhnlich getragen
hat in zwei Paar Piſtolen von reicher Arbeit, in einem Degen
in Schwertform, den er auf dem Maifelde trug, einem Sa-
bel, der Johann Sobieski gehört hat, und einem Dolch, der
von dem Papſte dem Großmeiſter des Malteſerordens, Lavalette,
geſchenkt wurde. Die Waffen ſind bis zur Vollendung des Grab-
mals in dem Kronſchatz deponirt worden.)

Dieſes Maifeld wurde am 1. Juni 1815 gehalten. Napoleon
wollte ſeine nach der Rückkehr von Elba entworfene Zuſatzurkunde
zu der Verfaſſung, in der Form fränkiſcher Capitularien, der Na
tion in ihren Stellvertretern vorlegen und zugleich durch ein gro
ßes Staatsſchauſpiel ſeiner zweiten Thronbeſteigung in den Augen
von Europa den Charakter der Rechtmäßigkeit geben.
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Paris, d. 7. Juni. Mehrere Seabsoffiziere, welche an
der algieriſchen Expedition Theil genommen, ſollen von dem
Kriegsminiſter die Erlaubniß zur Rückkehr nach Frankreich er
beten haben auf den Fall, daß man den Marſchall Valee im
Oberbefehl laſſen wurde. Man nennt hier den Generallieute-
nant Schramm und den Obriſt Lamoricière. Es heißt,
nur der Wille des Königs habe den Marſchall in ſeinen Funktio
nen erhalten. Uebrigens ſoll auch der Herzog von Orleans
ſehr erzurnt ſein uüber die Art und Weiſe der Expedition.

Großbritannien und Frland.
London, d. 5. Juni. Der Morning Chronicle (quaſi

offizielles Organ) will wiſſen, daß eine Vermählung zwiſchen
der Königin Jſabelle J. und dem Prinzen Auguſt von
Sachſen-Koburg-Cohary projektirt werde.

Zu Limerick haben ernſthafte Unruhen ſtattgefunden. Der
Pöbel unternahm einen Angriff auf die Vorcathsmagazine der
Stadt. Mehrere derſelben ſind geplundert worden ungeachtet
der Abwehr der Dragoner und der Jnfanterie, die durch die
Straßen, in Begleitung der Polizei, patrouillirten. Einige
Dragoner ſind von Steinwürfen getroffen und vom Pferde ge-
ſtürzt worden. Eine große Anzahl Perſonen iſt verhaftet wor-
den, und zwar vornewlich Weider, die bei dem Angriff auf die
Magazine die Wüthendſten waren.

Der Kanton Regiſter vom 4. Febr. enthalt: Wir erfahren,
daß die von dem chineſiſchen Oberkommiſſarius Lin erlaſſenen
Befehle nicht nur ſehr beſtimmt lauten, ſondern auch auf das
ſtrengſte ausgeführt werden. Will man konſequent ſein, ſo wird
man auch den Kapitän Elliot und die engliſchen Unterthanen,
die man in Makaovorfinden wird, verhaften müſſen. 2000 Mann
ſind in Marſch auf Makao.

Jtali en.Neapel, d. 26. Mai. Seit vorgeſtern iſt, wie bereits
bekannt Admiral Stopford mit einem Theile ſeiner Flotte
im hirſigen Hafen eingetroffen, und in Folge deſſen iſt eine un
verweilte Entſcheidung der Schwefelangelegenheit zwiſchen Eng-
land und Neapel nahe. Der hieſige engliſche Geſandte, Hr.
Temple, und Admiral Stopford erwarten vom engliſchen
Kabinet nur noch die letzte Jnſtruktion nebſt der ganzen genauen
Angabe des wirklichen Schadenerſatzes, weichen England fur
die durch das Schwefelwonopol in Sicilien erlittenen Nachtheile
verlangt: ſollte ſich aber die neapolitaniſche Regierung weigern,
dieſen Schadeneſatz an England zu zahlen, ſo hat Admiral
Stopfeord von ſeiner Regierung Vollmacht, alle Maßregeln
zu treffen um ſeine Zwecke zu erreichen, und wie man aus
authentiſchen Quellen vernimmt, ſoll Neapel ohne weiteres von
der engliſchen Flotte beſchoſſen werden. Admiral Stopford
wird den hieſigen Hafen nicht eher verlaſſen, bis die Entſchädi-
gungsgelder an England ausgezahlt worden ſind. Bis jetzt iſt
hier nur der vierte oder dritte Theil der engliſchen Flotte des Ad
mirals Stopford vereint, es ſind aber im Ganzen 9 große
Linienſchiffe und viele andere Schiffe zu ſeiner Verfügung. Sollte
es von Seiten der engliſchen Flotte zu einem Bombardement
Dteapels kommen, ſo wird der Admiral Stopford die Stadt
ſo viel als möglich verſchonen und nur hauptſachlich das Königl.
Schloß in Trummern ſchießen. Durch die Beleidigungen, wel-
che England und Frankreich durch dieſe Angelegenheit von der
neopolitoniſchen Regierung erlitten haben, ſcheinen beide Re-
gierungen veranlaßt worden zu ſein, darauf zu beſtehen, daß
der König von Reapel ſeine Miniſter, die ihn in dieſer Angele-
genheit hintergangen haben, abſetze; der König ſcheint es jedoch
als Ehrenpunkt zu betrachten, in dieſer Sache nicht nachzugeben.

Neapel, d. 28. Mai. Morgen wird ein großes Feſt an
Bord des engl. Admiralſchiffes ſtatt finden dem, wie es heißt,
Se. Maj. der König beiwohnen wird.
deſſen bis auf 1065 und 107 geſtiegen.

Die Rente iſt in Folge
Admiral Stopford

e

hat von Sr. Moj. die Einladung erhalten, der am 30. d. M.
ſtattfindenden feierlichen Wiedereröffnung des Theaters San
Carlo beizuwohnen.

Vermiſchtes.
d Am 5. Juni fruh um 8 Uhr ſtürzte ſich in Berlin ein
Dienſtmädchen aus dem dritten Stockwerke eines Hauſes durch
das Fenſter auf den gepflaſterten Hof hinab, um ſich zu entlei
ben; daſſelbe hat indeß anſcheinend keine lebensgefährliche Ver
letzungen erhalten.

Man ſchreibt aus Nizza vom 29. Mai: Paganfnit
iſt zu Nizza den 27. Mai geſtorben und hinterläßt ſeinem einzt
gen Sohne, einem Knaben von 14 Jahren, mit einem großen
Namen ein großes Vermögen. Sein Leichnam iſt einbalſamirt
und wird nach Genuag, ſeiner Vaterſtadt geführt werden.

Man ſchreibt aus Wien: Ueber eine zu Puſpök
Ladany, unweit Tokay, am 27. Mai entſtandene Feuersbrunſt
geht der betrübende Bericht ein, daß Tauſend und einige Hun
dert Häuſer dabei zu Grunde gingen.

—„——22222222Getreidepreiſe.
Noch Berliner Schefel and Pregß, Gelvz,

Halle, den 11. Juni.
Weizen 1 tht. 24 ſgr. 4pf. bis 2thl. 12 ſgr. pf.

Roggen 15 4 18 6t 2 6 1 6 3 eHafer 22 6 26 8 eMagdeburg, den 10. Juni. (Nach Wispeln)
Welzen 44 59 l. Gerſte 29 t dl.Roggen u Hafer 24 355Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 10, Jnni 30 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 82. Juni.

Jm Kronprinzen Jhre Kaiſerl. Majeſtäten der Kaiſer und
die Kaiſetin von Rußland m. Gefolze.

Stadt Zuürch: Hr. Bar. v. Bülow a. Schönebeck. Hr. Juſt. C.
Breithaupt a. Herzberg. Hr. Gaſtgeber Zimmermann a.
Heide. Hr. Dr. med. Puchelt a. Heidelberg. Hr.
Kaufm. Pauls a. Duren. Hr. Kaufm. Haberland a. Mu
crena. Hr. Kaufm. Frahm a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Grieſenbach a. Berlin. Hr. Kaufm. Eckardt a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Herrmann a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Kober
a. Wuürzbur Hr. Kaufm. Schmieder a. Bamberg.

Goldnen Ring PFHr. Kaufm. Harten a. Altenburg. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Celle. Hr. Fabr. Wernicke u. Hr.
Actuar Wagner a. Berlin. Hr. Aſſeſſor Fulda a. Reichels-
dorf. Hr. Amtm. Kötze a. Lichtenberg. Hr. Oek. Jnſp,
Wieſenburg a. Ahlefeld. Fräul. Winzer, Schauſpielerin
a. Waldenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Paſtor Heharr a. Leimbach. Hr.
Reg. Supernum. Krumhaar a, Merſeburg. Hr. Oberſt
v. Saliſch a. Erfurt. Hr. Kaufm. Seidenſtücker a. Elber
feld. Fräul. Schreck a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Farbenfabr. Heine a. Speyer. Hr.
Lieut. a. D. v, Luüderitz a. Marburg. Hr. Kupferſtecher
Sauerwein a. Dresden.



Bekannkmachungen.
Gerkachſche Galanterie- Modewaaren

Auction.
Freitag, d. 26. ds. u. f. Tage, Nachmit-

tags 2 Uhr, wird das Waarenlager des fal-
lirten Kaufmann Theodor Gerlach, be
ſtehend in Galanterie- und Modewaaren,
Parfuümerien, Schönheitswaſſer, Haaröl,
Haartinctur, feiner franzöſiſcher und engliſcher
Toilettenſeife, feine lackirte Waaren, Leder
waaren, Bronce und plattirte Waaren,
Damentaſchen, Handſchuhhalter, Geldboör-
ſen, Armbänder, Cravatten franzoſiſche
Papeterien, Papparbeilten, Toiletten und
Spiegel, Mahagoni Schreibzeuge und Reiſe
käſtchen; feine Glas und Kcriſtallwaaren,
Vaſen, geſchliffene Karaffinen, Zuckerſchaa-
len, Flacons Salatieren, Diſſertteller,
Leuchter 2c., Porzellan, Sanitätsgeſchirr,
Fayance, feine gemalte franzöſiſche meißner
und berliner Porzellantaſſen, Kaffee und
Theekannen, Zuckerdoſen, Sahnengießer,
Teller Schüſſeln, Terrinen 2c., broncene,
metaline und plattirte Leuchter und Armleuch-
ter, Platinafeuerzeuge, lackirte, vergoldete
und gemalte Praöäſentirteller, Lichtſcheerunter
ſetzer, (Bewehre und Terzerole mit Percuſ-
ſionſchlöſſer und künſtlichen Vorrichtungen,
1 Damenflinte, Zundhüctchen und Auſſetzer,
Jigdmeſſer, Flaſchen und ſonſtige Jagdap-
parate; eine Partie feine Stahlwaaren, Ta-
ſchenmeſſer, Tiſchmeſſer, Federmeſſer, Scdee
ren, Lichtſcheeren 2c., Stahlſchreibfedern,
Fedeiſpulen, feine franzöſiſche Brieftaſchen,
Notizbücher, Stammböcher, Zeugſchuhe,
Gommiſchuhe, Hausſchuhe, ſeidene, baum-
wollne und lederne Handſchuhe Neußfſilber-
wagaren, eine Partie Vorlegelöffel, Gemuſe,
Eß- und Theelöffel von Britannia-Metall,
broncene, meſſingne und emaillirte Gardinen-
halter und Ringe, Verzierungen zu Gardi-
nenſtangen, Klingelzüge, Boörſenbugel 2c.;
Fenſtervorſetzer, Lampendochte, Nachtlichte,
Bleiſtifte, Siegellack, Brief- und Zeichen-
papier; eine bedeutende Partie Golöleiſten
aller Art, Metallgold, Kupferbronce, Elfen
bein und Hornplatten zur Makerei, Clavier-
ſaiten, Violtine, Cello und Guitarrſaiten,
romaniſche Saiten, engliſche Glanzwichſe,
Moſtrich u. a. S. mehr auf hieſigem Rath-
hauſe gerichtlich verauctionirt werden.

Jn dem Courier wird täglich eine ſpecielle
Annonce der zum Verkauf kommenden Sa-
chen erſcheinen. Für die Damen iſt ein be
ſonderes Zimmer eingerichtet.

Gräwen, Auct.-Commiſſ.
Er eutzmannſche Waaren-

Auction.
Den 13. d. M. kommen zum Verkauf:

corleurtes Webegarn, baumwollen Strick-
garn, couleurtes engliſches Strickgarn und
Strickwolle, maännliche Kleidungsſtücke und
Wäaſche.

Gräwen, Auct.-C,

7

Mobilien-Auction
in Giebichenſtein.

Freitag, den 19. d. Mts. Nachmittags
2 Uhr, werden in dem Schmohl' ſchen Hauſe
in Giebichenſtein

polirte Meubles, 1 Schreibſecretair, Spie
gel, Kommoden und Stühle, Kupferſtiche,
Gläſer, Porzellan und Steingut, Klei-
dungsſtücke, Wäſche und Betten,

gerichtlich verauktionirt werden.
Gräwen, Auct.-Comm.

Morgen Sonntag zum Frühſtück Speck
kuchen bei Kuhne auf der Maille.

Ein fleißiges ordentliches Mädchen findet
einen Dienſt Nr. 2172.

Poudre de Chine.
Sicheres und durchaus unſchadliches Mittel,

weißen, grauen, rothen und verbleichten Hag-
ren, binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz na
turliche, haltbare, ſchwarze oder braune Far
be, je nach dem Wunſche eines jeden Gebrau

chenden zu geben.
Bücher Auction. Auf den 20. d. Wir verburgen uns nicht nur fur die Aeche

Tr im re Du heit dieſes Mittels ſondern machen uns ver
o. 494. eintge Junder ück Zü hindlich, einem Jedem, der nach der vorge

cher, guriſtiſchen/ philoſophiſchen und hiſtoci ſchriebenen Gebrauchsanweiſung die verſpro-
5 Inhalts Römiſche, Preuß und Fran chene Wirkung nicht finden ſollte durch unſe-

e War ln e re Herren Commiſſiongire den dafur gezahlten
Preis zuruck zu erſtatten.

nen e e n W 35 genaueſter Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 10 Sgr.
Commiſſarius Dr. Zeiz gegen baare Zah- Vilain et Comp. in Paris.
lung in Courant meiſtbietend verkauft werden.3 loreteno W. Kepeg“ Alleinßze Niederlage fur Halle bei Herrn

Wranz Vaccanf.
Zändhätchen zu Zändnadelflinten bei

F. A. Hering.
Gurs- Verkauf.

Ein Landgut mit ganz neuen anſtändigen
Wohn und Wirthſchafts Gebäuden, Ge
müſe- und Luſtgarten, 110 Magdeburger Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt

Morgen Acker, größtentheils vorzüglichſten fortwährend an der Amtmann Heine,
Weizen Gerſten und Kleeboden, eirca 114
Morgen Auen Wieſen, hinreichenden Holz
bedarf 45 Thlr. circa die jährlichen Abga Ein junger Mann, 19 Jahr alt, mit
ben, außerdem iſt das Gut von allen Dien guten Zeugniſſen verſehen, der in einer Ma-
ſten, Lehen frei und ſteht unmittelbar unter terial, Wein und Tabacks- Handlung ſeine
Königl. Gerichtsbarkeit, ſoll, da der Beſitzer Lehrzeit beendete und gegenwärtig in einer
das Gut ſelbſt nicht bewohnen kann und 7 dergleichen Handlung konditionirt, wünſche
Meilen davon entfernt, mit vollen Juventa- um ſeine merkantiliſchen Kennthiſſe zu erwei-
rien: 5 Pferden, 11 Suück Rindvieh, 70 tern, unter beſcheidenen Anſprüchen ein an
Stück Schagfen, 4 Matterſauen, 8 Läufer derweitiges Engagement.
ſchweinen c. für 6800 Thlr. Cour., 8000 Thlr. Reflektirende Herren Prinzipale werden
können zu 4 pr. Ct. ſtehen bleiben, verkauft gebeten, ſich gefälligſt an den Herrn Kalkula
werden. Näheres ertheilt der Oekonom G. ktor Fleiſcher in Sisleben zu wenden,
Röſeler auf dem Steinweg No. 1704 in woranf das Weitere erörtert werden ſoll.

l Obſtverpachtung. Der diesjährkgeObſtanhang an Aepfeln, Birnen und Pflau
men in den Gärten und Anpflanzungen des
Rittergutes Teutſchenthal ſoll den 21.

Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun

Neumarkt No. 1288.

Fleißige Zimmerleute finden auf längere
Zeit Beſchaäftigung bein Zimmermeiſter Wer-
ther in Halle.

Eine einſpännige Halb Chaiſe und ein 25do gen auf dem Rittergute daſelbſt meiſtbietendStuhl- Wagen mit Verdeck, noch beide in verpachtet werden.
gutem Stande, ſollen billig auf dem Stein
weg No. 1704. wegen Mangel an Raum
verkauft werden. Ananas und Erdbeer bei

T Lehmann.Wegen Veränderung des Wohnorts will ich Verſchiedene Sorten Gefrornes bei

mein zu Erdeborn belegenes ganz neues Lehmann.

2

Haus mit maſſiven Schuppen, großem Kel
ler und Garten, auf den 21. Juni 1840, Leipziger Matzkuchen, Plunderbrätzeln und
Nachmittags 2 Uhr, im Hauſe ſelbſt meiſt- CaviarPaſtetchen bei Lehmann.

bietend verkaufen. SDer Stellmachermeiſter Hille.
Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionär

Langes Roggenſtroh zu Seilen wird ver
kauft im Oekonomiegehöfte des Mey erſchen

Jortan, Sperlingsberg Nr. 677. Bades.
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Nachdem es dem Allmächtigen gefallen hat, anſern allgeliebten König und Hertn
Friedrich Wilhelm dem Dritten am 7. Juni Nachmittags 32 Uhr zur allgemei-
nen und tiefen Betrübniß aus dieſer Welt abzurufen, haben Se. Majeſtät der König
Friedrich Wilhelm der Vierte die Regierung der Königlichen Lande angetreten. Mittelſt Al-
lerhöchſten Befehls Sr. Majeſtät iſt verordnet, daß wegen des Ablebens Sr. Hochſeligen Ma-
jeſtät die Trauer nach Vorſchrift des Reglements vom 7. October 1797 Statt finden ſoll.

Indem wir dieſes Reglement extractweiſe hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, ma-
chen wir noch beſonders darauf aufmerkſam, daß nach der Allerhöchſten Kabinetsordre vom
9. Juni e. öffentliche Muſiken, Luſtbarkeiten und Schauſpielvorſtellun-
gen während eines Zeitraums von ſechszehn Tagen unterſagt bleiben.

Schließlich bemerken wir daß es auch ſolchen Beamten und Privatperſonen, welche im
Reglement nicht beſonders erwähnt ſind, geſtattet iſt, ihre Betrübniß über das Dahinſcheiden
unſeres allgeliebten Hochſeligen Monarchen durch Anlegung der dort bezeichneten Trauer kund

zu geben.
Halle, den 11. Juni 1840.

Der Magiſtrat,
Auszug

aus dem Allerhöchſt vollzogenen Trauer „Reglement vom 7. October 1797.
Bei dem Ableben des Königs, der Königin und einer verwitetweten Königin von Preu-

ßen trauern der Hof und die Collegia ſechs Wochen lang die erſten drei Wochen der
Adel wie bisher mit Pleureuſen und Perſonen bürgerlichen Standes, ohne dieſelben mit

tiefer Trauer. Die übrigen 3 Wochen mit gewöhnlichen ſchwarzen Kleidern, ſilbernen De-
gen und Schnallen. Die Subalternen der Collegia trauern blos mit einem Flor um
den Arm.

Die Muſik und die Schauſpiele werden 8 Tage lang eingeſtellt.
Alles Drapiren der Wagen und Zimmer, ſo wie die ſchwarze Kleidung der Haus Offi

zianten und Livrée, ingleichen das Behangen der Kanzeln und Kirchſtühle mit ſchwarzem Tuche

wird gänzlich verboten.
Die Glocken werden bei obgedachken drei Sterbefällen Mittags von 12 bis 1 Uhr 14 Tage

lang geläutet.
In den Kanzleien wird 6 Wochen lang ſchwarz geſiegelt, dagegen hört der Gebrauch des

auf dem Rande und Schnitte ſchwarz gefärbten Papiers völlig auf.
Die Zeit der Trauer wird in allen Fällen vom Sterbetage an gerechnet e.

Urkundlich unter Seiner Königlichen Majeſtät eigenhändiger Unterſchrift und beigedrucktem

J l.e geſchehen Berlin, den 7. October 1797.

HeS e ä ä ä e ä ä ä äDie SCravatten Fabrik von B. J. Sachs aus Berlin, s
empfiehlt auch zu dieſem Markt ihr wohlaſſortirtes Lager der neueſten Cravatten
Syvon jeden nur erdenklichen Zeugen, Shlipſe, Shawls, Jaromirs, S
a 3Zipfel- Cravatten u. ſ. w. und hofft, da man ſich von der Reel lität als wiech
gSvon der Billigkeit der Waare ſchon längſt uberzeugt hat, ſich eines großen Zu
Sſpruchs erfreuen zu durfen. Jhr Stand iſt in der Spitzenreihe, kennbar an

obiger Firma. Se e eSchwarzen Siegellack in verſchie- Auf den 15. Juni d. J. von Vormittags
itaät o wie dergleichen 8 Uhr an ſoll auf der Eiſenbahn bei Gött-u d pſent gletey nitz eine große Quantität zum größten Theil

Oblaten, emp fichtenes Brennholz an den Meiſtbietenden
Franz Damm, gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Siegellacks e r Leipzgſtt. Köppe. Sontag.
o. 324.

Einfarbig ſchwarzen, façonnir-
ten Wollen vuſſeline empfiehlt
zu Trauerkleidern

Daß das für den 18. Juni d. J. in Eis
leben vorbereitete Feſt freiwilliger Krieger
aus den Jahren 1813 15 vertagt worden

Freiwilliger Vetkauf.
Jch bin geſonnen, mein zu Zaſch witz

belegenes Halbſpänner- Gut, mit 72 Morgen
Acker, nebſt Wieſen, Garten und ſonſtigen
Anpflanzungen, ſo wie ſämmtliches Vieh,
Schiff und Geſchirr, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, Mitt-
wochs als den

24. Juni, fruh 9 Uhr,
in der Schenke zu Zaſchwitz aus freier Hand
zu verkaufen, wozu Kauf und Zahlungs
fähige hiermit eingeladen werden.

Dieſe Grundſtücke können täglich vor dem
Termine in Augenſchein genommen werden.

Wittwe Heine.
Obſtverpachtung.

Die diesjährige Nutzung der auf dem Rit
tergute Netzſchkau bei Lauchſtädt deßnd-
lichen Obſt Anlagen ſoll

Freitag, den 26. Juni
Nachmittags 2 Uhr

unter den im Termin näher zu beſtimmenden
Bedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Künftigen 22. Juni c. ſollen von Vor
mittags 9 bis 12 und Nachmittag von 1

Uhr an, eine bedeutende Anzahl von ver
ſchiedenen aus *00 Sorten beſtehenden Cacteev,
worunter mehrere von ausgezeichneter Gröke,
ſo wie auch einige 100 Stuck Camellien lici-,
tando bei Unterzeichnetem verkauft werden.

Naumburg, den 10. Juni 1840.
Johann Gottf. Hirſchfeld,
Handelsgärtner vor dem Neuthore.

Wollne, leinene und baumwollene Som
merbeinkleiderſtoffe, Piqué- und
Atlas- Weſten empfiehlt in den neueſten
Deſſeins zu billigſten Preiſen

C. E. Stracke, gr. Steinſtraße.
Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher

meiſter Friedel, Graſeweg No. 839.
Die Tabacks- Niederlage

von Theodor Rocholl in Minden.
Leipzigerſtraße No. 321.

iſt durch neue bedeutende Zuſendungen aufs
vortheilhafteſte ausgeſtattet, und empfiehlt als
beſonders preietwerth: Regie-Kanaſter à 24
ſgr., alten geſtochenen Canaſter 20 ſgr., ſuün-
gern von 18 ſgr. an bis zu 12 ſgr. in Rollen
von 12 bis 20 Feinen gelben Portorico in
Rollen von 4 5 U zu 10 ſgr. Dieſe Ta
backe ſind auch geſchnitten ganz rein zu haben.
Macuba in Flaſchen von 1 u. 4 a 24 ſgr.
und Schnupftabacke ganz ſauer und grob von
12 ſgr. bis zu 5 ſgr. dieſelben ſind auch in
Blei zu 1 u z l Poqueten zu haben. Ci-
garren in größter Auswahl von 40 Thlr. an

iſt, wird hiermit zur vorläufigen Kenntniß dergeehrten Theilnehmer gebracht. Herm. Hirſchfeld, Leivſſtr. ſten. Chr. Haſſe.
bis zu 45 Thlr. das Tauſend in J u. 7 Ki
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